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In Kooperation mit dem Land Tirol, der Universität Innsbruck und weiteren star-
ken Partnern möchte die Landesinnung Bau ein Pilotprojekt rund um die digitale 
Baueinreichung starten.

Seit kurzem wird in 
Wien das gesamte 
Bauverfahren digital 

abgewickelt und somit Zeit, 
Paper und Geld gespart. 
Als Baubehörde konnte die 
Hauptstadt dieses Vorhaben 
einheitlich umsetzen. Laut 
Landesinnungsmeister An-
ton Rieder ist ein solcher Pro-
zess in Tirol schwieriger: „Bis 
dato muss die Digitalisierung 
von Baueinreichungen mit 
279 Gemeinden koordiniert 
werden. Wir brauchen ein 
gemeinsames System und 
Gesetze, die sowohl die ana-
loge als auch die elektroni-
sche Einreichung ermögli-
chen.“ Um dieses Vorhaben 
voranzutreiben, möchte die 
Landesinnung in Kooperati-
on mit der Universität Inns-
bruck und mehreren Tiroler 
Gemeinden im Herbst ein 
Pilotprojekt starten. „Im 
Wesentlichen wollen wir Er-
gebnisse generieren, auf Basis 
deren Gesetze angepasst und 
digitale Baueinreichungen 
bis 2023 möglich gemacht 
werden“, so Rieder. 

Unterstützung vom 
Land 

Auch die Landesregierung 
begrüßt stets neue Initiativen, 
um eine unbürokratische und 
rasche Abwicklung von Be-
hördenverfahren bestmöglich 
zu gewährleisten, wie LR Jo-
hannes Tratter erläutert: „Im 
Zuge der Testphase zur Digi-
talisierung von Bauverfahren 
werden nun weitere wichtige 
Weichen gestellt, um in Tirol 
künftig Bauverfahren digi-
tal durchführen zu können. 
Um hier zeitnah Ergebnisse 
zu erzielen und wesentliche 
Schritte zu setzen, bedarf es 
der Mitwirkung vieler Ge-
meinden, die ich an dieser 

Stelle einlade, an der Pilot-
phase teilzunehmen und sich 
über die Vorteile und Mög-
lichkeiten der Anwendung 
zu informieren. Es gilt, in ei-
nem sorgfältigen Prozess alle 
rechtlichen und technischen 
Fragen zu klären, um ein in 
Zukunft gesichertes System 
zu entwickeln.“ Interessierte 
Gemeinden können sich bei 
Mag. Matthias Marth unter 
matthias.marth@wktirol.at 
oder telefonisch unter 05 
9090 51278 melden. Voraus-
setzung für die Teilnahme ist 
die Anwendung der Software 
k5 von Kufgem oder GeOrg 
von Comm-Unity (GemNo-
va).

„Tiroler Gemeinden sind ein wichtiger Motor für 
die Bauwirtschaft. Um geplante Investitionen rasch 
in die Tat umzusetzen, möchten wir den Einsatz 
digitaler und damit beschleunigter Verfahren voran-
treiben. Damit wäre ein großer Schritt in Richtung 
weiterer Optimierung und Modernisierung der Ver-
waltung getan.“ 
 Landesinnungsmeister  
 Anton Rieder

Pilotprojekt stellt Weichen für 
digitale Baueinreichung

Mit einem Pilotprojekt möchte die Landesinnung Bau die digitale 
Baueinreichung in Tirol vorantreiben.

FO
TO

: 
AD

O
B

E 
S

TO
C

K
 M

AH
A 

H
EA

N
G


